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u«es LspaAnols ont rôponckn àès Is 25 avril, à sa lettre «lu 21 à INSINS ineis, en
1s reiuereiant às sa proposition, en lui exposant les inesuros prises par eux en vue «le la
guerre, et on ajoutant Hue plus tarà, s'il ^ avait lieu, ils utiliseraient le eoneours <^ui
leur ôtait oilert. — ?ar oontro, les ^inerioains nous ont tait savoir, par un tôleAramuie
«In 8 suin, qu'ils aoooptaient avoe rooonnaissanoo «pus nous lissions un appel «le lonàs à
leur prolit. Ils nous annonçaient on inêrno tonips «pue leurs serviees avaient ôtô agrees
par leur Aouvernement, soit pour l'arinôs, soit pour la inarino, et «pue, Arâos à l'arran-
peinent oonvenu «liploinati^ueinent pour l'olzsorvation àes artioles aàâitionnols à la
(Convention «le (lenèvo, on verrait lnontôt le pavillon <lo la (lroix-IIouAe llotter sur
ll/o?/»ie»-, petit navire-ainlzulanoo trete par le dornitô eontral àe IVasliinAton.

Une erreur ooininiso «lans la transmission «le ee inossa^e no nous a pas permis ào
le eominuniizuor immeàiateinent à nos lionoralilos eorresponàants, et nous regrettons le
rotarà «pui on est results «lans l'envoi clo la présente oiroulaire; mais nons espérons «pue
la (lroix-Iìougo amerieains n'en sera pas moins seeourue en temps utile. Heus souìiai-
tons «pue la soliàaritô morale «pui existe entre los soeietes nationales «le la (lroix-llouge
se inanikesto tout partieulièroment «lans Is eas present, somme témoignage «l'approlia-
tion et «l'eneouragement «lonnô à eells «l'entre elles «pui, la première, entrepreml «le

tonetionner aotivement sur mer.
I«es «lons olterts par les «livers (lomites ventraux ou reoueillis par leurs soins

«loivent être aàressôes àireotement à Niss lllara Larton, xrssiàvnto às la Looiêìè amsri-
vaine às la Lroix-Rouge, à Vtasliington v. 0.

^grôeii, Nessieurs, l'assuranoe àe notre eonsiàôration àistinguôe.
ie Oomike à (a

Im Urèsickont: lZ. Uoz^llivr. Im seoretaire: Oàr.

Aufruf des Comité international
zu gunsten des amerikanische»» Rote»» Kre»»zes (deutsche Inhaltsangabe).

Bei Ausbrnch des spanisch-amerikanischen Krieges fragte das internationale Komitee in
Genf, wie immer bei Kriegsfällen, die Vorstände der Rot-Krcuz-Gesellschaften der kriegführenden
Mächte an, ob sie auf den Beistand der neutralen Staaten Anspruch machten. Während
Spanien für einstweilen dankend ablehnte, nahm das amerikanische Rote Kreuz durch Tele-
gramm vom 8. Juni die Offerte an und machte zugleich Mitteilung, daß in Bälde ein kleiner
vom Ccntralkomitee in Washington ausgerüsteter Ambulance-Dampfer, der „Moynier", in
See gehen und das rote Kreuz im weißen Grunde als Flagge hissen werde.

Die Centralkomitees der Rot-Krenz-Gesellschaften aller Länder werden eingeladen, zu
gunstcn des amerikanischen Roten Kreuzes Beiträge zu sammeln und dieselben direkt einzu-
senden an Miß Clara Barton, Präsidentin des amerikan. Roten Kreuzes, Washington O. (l.

?r« ii»eii»«r»a. Das Centralsekretariat ersucht sämtliche Sektionen, welche ge-
druckte Jahresberichte herausgeben, um Zusendung derselben und zwar womöglich in drei
Exemplaren (für das Vereinsorgan und die Sekretariatssammlung).

Adresse: Centralsekretariat für freiwilligen Sanitätsdienst, Bern.

WeizerWr KlitiiràiWdmin. M-
Mitteilungen des Zentralkomitees an die Sektionen.

Im Jahresbericht befindet sich unter der Rubrik „Vorträge und Übungen" bei der

Sektion Uuteraargau ein sinnstörender Druckfehler unter 3. a), wo es natürlich heißen soll:
„Eigenschaften eines Krankenwärters" (nicht Krankenwagens), was hiemit auf Wunsch der

Sektion Unteraargau richtiggestellt wird.
Im weiteren ist in Nr. 12 des Vereinsorgans unsere Publikation in Sachen der

Beschlüsse der Delegiertenversammlung des schweiz. Centralvcreins vom Roten Kreuz irrtüm-
licher Weise mit dem Datum vom 27. Mai statt 6. Juni verschen worden.

Das Ccntralkomitee.
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Uereinschronik.
Am 17. April 1898 hielt der Militärsanitätsverein vom Zürichsee uyd Oberland in

Wädensweil eine Versammlung ab, wobei Hr. Emil Schneeberger, Zahntechniker in Wetzikon,
einen interessanten Vortrag hielt über das Thema „Zahnheilkunde im Altertum".

Kurschronik.
Die Schluß Prüfung der Samaritersektion des Militärsanitätsvereins Zürich fand

statt am 30. April 1898. Es unterzogen sich derselben 20 Damen und 11 Herren, welche
von den Kursleitern, den HH. Dr. Schultheß-Schindler und Dr. Kruker-Wegmann während
2^/2 Stunden aus verschiedenen Gebieten der Theorie und der Praxis geprüft wurden. Als
Hülfslehrcr hatten treffliche Dienste geleistet die HH. Sanitätsinstrnktor Altherr, Wacht-
meister Kunz und Wärter Duggener. Der Delegierte des Samariterbundes, Hr. E. Ober-
holzer, fällt namentlich über den praktischen Teil ein günstiges Urteil, während er im Gebiete
der Theorie noch einige Zaghaftigkeit und Unsicherheit konstatierte. Recht gut stehen die Ab-
senzen mit 2,3 Prozent da.

-<!M- Kleine Hkitrng.

Krankenpffegekurse des Werews vom Note« Krenz.
Seitdem die ärztliche Wissenschaft, mehr als das früher geschah, bei der Behandlung

von äußerlichen und inneren Erkrankungen Wert legt auf die Forderungen der Gesundheits-
lehre und sich nicht mehr begnügt, ein „Mittel" zu verschreiben, hat sich in zunehmendem
Maße beim Publikum und bei den Ärzten das Bedürfnis nach gutgeschnlten Krankenpflegern
und -Pflegerinnen eingestellt. Die Erfolge, welche die geschulte Pflege in den schwereren
Krankheitsfällen vor der Laienpflege voraus hat, sind nachgerade jedermann deutlich geworden.
Darum beschäftigen sich in den letzten Jahren nicht nur die einsichtigen Gemeindebehörden,
sondern auch zahlreiche sogenannte K'rankenvereine und gemeinnützige Vereinigungen damit,
eine richtige, sachverständige Krankenpflege zu organisieren.

Der schweizerische Verein vom Roten Kreuz, der neben der Aufgabe, den im Kriege
verletzten Vaterlandsverteidigern Hülfe zu bringen, auch den Zweck verfolgt, im Frieden sich
den Mitmenschen nützlich zu machen, unterstützt seit einigen Jahren lebhaft die Bestrebungen
zur Verbesserung der Krankenpflege. Zu dem Ende hat er mit einer großen Zahl der best-
geleiteten schweizerischen Spitäler Abkommen getroffen, wonach dieselben geeignete Leute,
Männer und Frauen, welche sich zu Krankenpflegern ausbilden wollen, für die Zeit von
mehreren Monaten aufnehmen und sie in allen Teilen der praktischen Krankenpflege ausbilden.
Die beträchtlichen Kosten dieser segensreichen Einrichtung trägt, je nach den Mitteln der
Zöglinge, das Note Kreuz teilweise oder ganz. Es beansprucht als Entgelt nichts anderes,
als daß die Krankenpfleger, wenn ein Krieg ausbrechen sollte, sich in den Dienst des Vereins
vom Roten Kreuze stellen, zur Pflege der Verwundeten. Daneben steht es den Betreffenden
völlig frei, nach Absolvierung des Spitalkurses und der entsprechenden Prüfung die Kranken-
pflege als Beruf zu treiben oder nicht. Vom Roten Kreuz erhalten sie eine Bescheinigung,
daß sie einen gehörigen praktischen Unterricht in der Krankenpflege genossen haben.

Da der Bedarf an geschultem Pflegepersonal in starkem Wachstum begriffen ist, bietet
sich für geeignete Persönlichkeiten ein weites Feld edler und lohnender Thätigkeit. Allerdings
unterstützt das Rote Kreuz nur solche Leute, die geistig und körperlich gesund und zum
Pflegerberuf geeignet und welche nicht aktive Militär sind, da diese letzteren im Kriegsfalle
für die Verwnndetenpflege nicht in Betracht kommen können.

Frauen und Männer, die in sich den Trieb fühlen, sich dem nicht leichten, aber an
innerer Befriedigung reichen Beruf als Krankenpfleger zu widmen oder wenigstens sich in
diesem wichtigen und interessanten Gebiet solide Kenntnisse zu erwerben, erhalten vorläufige
Auskunft über alles Nötige durch das Centralsekretariat für freiwilligen Sanitätsdienst in
Bern und durch alle Sektionsvorstände des schweiz. Roten Kreuzes.

Tatbericht über die 10. Delegiertenversammlung des schweiz. Samariterbundes vom 11. u. 12. Juni in Bern.—
FUglttt. Schweiz. Centralverein vom Roten Kreuz: Protokoll der Telcgiertenversammlung vom ö. Juni in St. Kalten. -Ausrui des Comite iutei national zu gunsten des amerikanischen Roten KrenzcS. — Schweiz. MilitärsanitätSverein: Mittet-
lungen des CentralkomitecS. Vereinschronik. KurSchronik. — Kleine Zeitung: Krankenpflegekurse des Vereins vom R. K.


	Schweizerischer Militär-Sanitätsverein

